Abend am Meer    Text: Axel Ermisch   Musik: Georg Galts 
Abend am Meer

still um dich her

nur du allein

und Monden schein

die Augen zu

herrliche Ruh

Leicht weht der Wind

träumst wie ein Kind

von einer Zeit

die längst so weit

der erste Stern

leuchtet von fern

Es wird schon kalt

Mitternacht bald

willst noch nicht geh'n

der Traum ist schön

träumst du nicht mehr

dann wird es leer

Du gehst zurück

Herz voller Glück

fühlst dich wie neu

atmest ganz frei

abend's am Meer

mag ich so sehr.

